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Abschluss des Diplomstudium der Pädagogik in dem 

Studienzweig Sozialpädagogik und 

Integrationspädagogik/2004 

Jahrgang 1959 

 

Abschluss des Diplomstudiums der Psychologie/ 2005 

Eintragung in die Psychotherapeuten:innenliste des 

Bundesministeriums für Gesundheit und Frauen / 2006 

In einer 

Partnerschaft 

lebend 

 

Diplom für: Säuglings-, Kinder- und 

Jugendlichen Psychotherapie / 2009 

3 Kinder, 3 

Enkelkinder 

Zertifikat für: Bindungsbasierte Begleitung, Beratung, 

Pädagogik und Therapie (BBT) / 2010 

Klinisches Curriculum in Hypnose / 2013 

Ausbildung bei Milton Erickson Gesellschaft in Wien 

8800 Frauenburg 

Berufspolitischer Werdegang / Funktionen/Offenlegung  
 

2013 Vorstandsmitglied im STLP (einfaches Mitglied) 

2016 Stellvertretende Vorsitzende 

2019 Vorstandsvorsitzende des STLP (1.Periode) 

2022 Vorstandsvorsitzende des STLP (2. Periode) 

2024 BUVO- Mitglied, LFO-Mitglied  

2025 Stellvertretendes Mitglied im Gremium für Berufsangelegenheiten Fachgruppe Versorgung 

 

Ziele und Schwerpunkte im neuen STLP-Vorstand 2025-2028: Mit meiner neuerlichen 

Kandidatur als Vorstandsvorsitzende möchte ich gemeinsam mit hochkompetenten, positiv 

gestimmten, sympathischen Teammitgliedern für die herausfordernden Aufgaben, die durch viele 

Veränderungen von außen und auch von innen auf die Berufsgruppe zukommen, meinen 

berufspolitischen Beitrag leisten. 

http://www.praxis-jagiello.at/
http://www.praxis-jagiello.at/
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Arbeitsschwerpunkte 2025-2028 

Versorgungsplanung: Weiterer Ausbau der psychotherapeutischen Versorgung für alle 
Patient:innengruppen und Verbesserung der Rahmenbedingungen für die ausführenden 
Psychotherapeut:innen. Zusätzliche Angebote für bestimmte Patient:innengruppen wie alte 
Menschen und Kinder und Jugendliche ebenso für Menschen mit Transgender- Thematik und 
Menschen mit Traumatisierungen sollen österreichweit und flächendeckend weiter 
ausgebaut werden. 

Psychotherapieausbildung/PT-Gesetz: Am 17. April 2024 wurde das neue PT-Gesetz 
verabschiedet. Die volle Akademisierung der Ausbildung unter Berücksichtigung der 
Kandidat:inneninteressen ist jetzt umzusetzen. Jetzt geht es konkret die Etablierung des 
Psychotherapiewissenschaftsstudiums unter anderem auch am Studienstandort Graz. Der 
STLP leistet dabei weiterhin einen aktiven Beitrag, den Studienstandort Graz zu sichern. 

Positionierung der Psychotherapie als eigene Körperschaft öffentlichen Rechts ähnlich einer 
berufspolitischen Kammer. 

Ausbau der Anstellungsverhältnisse u.a. In Krankenhäusern – STLP bemüht sich bezahlte 
Ausbildungsplätze für Auszubildende in verschiedenen Institutionen zu finden. 

Forcierung der Öffentlichkeitsarbeit: Gemeinsame Kampagnen in Zusammenarbeit mit dem 
ÖBVP (dessen Mitglied der STLP seit 2024 ist), die zur Enttabuisierung von psychischen 
Erkrankungen beitragen. Steiermarkweite Kampagnen wie u.a. der Tag der Seelischen 
Gesundheit werden weiterhin vom STLP unterstützt. 

 Detaillierte, zentrale berufspolitische Ziele für die Funktionsperiode 2025-2028: 

• Etablierung des STLP als erste Ansprechpartnerin in Fragen rund um die psychische Gesundheit 

und   psychische Erkrankungen von Patient:innen. 

• Forderung der gesellschaftlichen Enttabuisierung von psychischen Erkrankungen bleibt ein 

herausforderndes Thema.  

• STLP wird weiterhin mit vielen Veranstaltungen zur Enttabuisierung von psychischen 

Erkrankungen seinen Beitrag leisten (Organisation in Kooperation mit anderen Berufsgruppen 

von Veranstaltungen, Pressearbeit etc.). 

• Fortsetzung des Austausches und Zusammenarbeit mit allen im Gesundheitswesen tätigen 

Organisationen und Berufsgruppen “Brücken bauen statt Gräben schaufeln“ um 

Psychotherapeut:innen  und   Patient:innen bestmöglich unterstützen zu können. 

• STLP als Kooperationspartner und Ansprechpartner für alle Entscheidungsträger und 

Stakeholder. (ÖBVP, ÖGK, BMI, Landesorganisationen, Steirisches Gesundheitswesen etc.). 

• Aufhebung der Psychotherapiekontingente mit passenden und fairen Rahmenbedingungen für 

alle Psychotherapeut:innen - Neuorganisation der Kassenfinanzierten Psychotherapie und 

Zugang für alle Patient:innen die Behandlung benötigen. 

• Einsatz für Verbesserungen der Arbeitsbedingungen von Psychotherapeut:innen in eigenen 

Praxen. 
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• Voranbringen eines Entwicklungs- und Strukturreformprozesses - dazu braucht es eine starke 

Berufsgruppe! 

• Anpassung der STLP-Statuten an die aktuellen Gegebenheiten. 

• Projekt Schule - Schulpsychotherapie als notwendige Ergänzung im System Schule 

voranbringen. 

• Ausbau der Infostelle - Transparente Übersicht für Patient:innen aber auch für Institutionen 

über freie Kassenplätze schaffen 

• Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit, u.a. Bewusstsein für die Bedeutung der Arbeit von 

Psychotherapeut:innen schaffen. 

 

 

 

Wo sehe ich den STLP in drei Jahren: 

Nach zwei Perioden als Vorstandsvorsitzende des STLP und seit 2024 auch in verschiedenen Gremien 
im ÖBVP tätig, konnte ich viel an Erfahrung und Einblick in unterschiedliche Strukturen nach innen und 
außen sammeln. 

Diese Erfahrungen möchte ich weiterhin als Vorstandsvorsitzende des STLP für unsere gemeinsamen 
berufspolitischen Anliegen einbringen. 

 

STLP ist DER Ansprechpartner, wenn es um Fragen zur psychischen Gesundheit von Menschen geht. 

 

Die Psychotherapie auf e-card: Der STLP setzt sich verstärkt für Aufhebung der Kontingentierung von 
Psychotherapie ein und kämpft gemeinsam mit dem ÖBVP um faire Rahmenbedingungen zur 
Ausübung von Psychotherapie für alle Psychotherapeut:innen in Österreich. 

 

Leuchtturmprojekte: fit4school – Etablierung an steirischen Schulen oder Initiativen 
#mehrpsychotherapiejetzt oder die Weiterbildung „Interdisziplinäre Alterspsychotherapie“ sind 
Beispiele wie es gelingt das Thema psychische Gesundheit und den STLP in der Öffentlichkeit positiv 
aufzustellen. 

 

Unter dem Motto: 

“Zukunft gestalten, Menschen stärken - gemeinsam wachsen wir“, ersuche ich Sie liebe Mitglieder 
um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme für mich und mein Team! 

 

 


